
Anwendungsspektrum Geistige Wirbelsäulenaufrichtung  

Symptombilder, bei denen sich u.a. eine geistige Wirbelsäulenaufrichtung als 
hilfreich erwiesen hat: 

 Rücken- oder Nackenschmerzen, 

 Muskelschmerzen,  
 Verspannungen, 
 Bandscheibenprobleme,  
 Skoliose,  
 Rundrücken,  
 Hohlkreuz,  
 Flachrücken, 
 Ischias, 
  Hexenschuss,  
 Becken- oder Schulterschiefstand, 
 verdrehte Wirbel, 
 Beinlängendifferenz,  
 Schulterschmerzen,  
 Tennisarm,  
 Knieschmerzen,  
 Fehlstellungen der Wirbel, z.B. des Atlas oder Beckens,  
 Probleme mit dem Kiefergelenk (CMD), 
 Fehlbiss, 
 Zähneknirschen, 
 Schwindel, 
 Migräne, Kopfschmerzen, 
 Gleichgewichtsstörungen,  
 Hörstörungen (z.B.Tinnitus),  
 Atemprobleme,  
 Schlafstörungen,  
 KISS-Syndrom, 
  KIDDsyndrom (Schreibabys), 
 Folgen von Unfällen (z.B. Schleudertraumata). 

Auch wenn Sie keinerlei Beschwerden haben, können Sie durch eine geistige 

Wirbelsäulenaufrichtung Ihre Lebensqualität steigern und Vorsorge betreiben. 
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